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	1. Rahmenbedingungen

	1.1 Allgemeine Regeln für das Verhalten während des Praktikums



	( Im Krankheitsfall ist zuerst der Betrieb, dann die Schule und die betreuende Lehrerin / 
   der betreuende Lehrer zu informieren. 



	( Der Betrieb hat sich als „Gastgeber“ zur Verfügung gestellt, obwohl damit zusätzliche 

   Belastungen für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter entstehen. 
   Pünktlichkeit und Sauberkeit im Arbeitsbereich werden von dir erwartet. 
   Den Anweisungen der Betriebsangehörigen musst du unbedingt Folge leisten.  

   Höfliche Umgangsformen und ein freundlicher Ton erleichtern die Zusammenarbeit. 

   Bevor du Kritik übst, denk nach. Und wenn du Kritik übst, denke daran: 
   „Der Ton macht die Musik!“


	( Führe schon vom ersten Tag an deine Aufgaben so gut wie möglich aus. Frage sofort,
   wenn du etwas nicht verstehst. Wer fragt, ist nicht dumm, sondern zeigt, dass er 
   Interesse an der Sache hat.



	( Bitte auch von dir aus um eine neue Aufgabe und warte nicht, bis sich irgendwann
   jemand um dich kümmert. Nutze deine Chance, möglichst viel über den Betrieb, den
   Beruf, die Ausbildung und die Arbeit zu erfahren.


	( Wenn sich Konflikte anbahnen, ist es am besten, sie zunächst mit den betrieblichen
   Ansprechpartnern zu besprechen. Sollte dies problematisch sein, ist die betreuende  

   Lehrkraft zu Hilfe zu ziehen. Es ist besser, frühzeitig Probleme zu besprechen.



	( Die Pausenregelung wird von Betrieb zu Betrieb unterschiedlich gehandhabt.
   Grundsätzlich gilt, dass deine Arbeitszeit sechs Zeitstunden zuzüglich der Pausen  

   beträgt.

	( In der Regel wird an fünf Tagen der Woche (Montag - Freitag) gearbeitet. In manchen 
   Branchen (Friseur) gelten abweichende Zeiten, die Zahl der Arbeitstage ist aber dieselbe.



	( Du darfst Betriebsgeheimnisse nicht weitererzählen.


	( Nimm nie etwas aus dem Betrieb mit, ohne vorher zu fragen. Wenn du für deine Berichte 
   Unterlagen (wie Prospekte, Vorschriften, Anleitungen oder Werkstücke) benötigst, so 
   frage nach und bitte ausdrücklich darum. Auch wenn du fotografieren möchtest, musst du 

   um Erlaubnis fragen.

	( Es gelten grundsätzlich unsere Schulordnung und die besonderen Bestimmungen des 
   Betriebes.
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	1.2 Beurteilungskriterien für das Berichtsheft


	

	Der Betriebspraktikumshefter wird in der ersten WAT-Stunde nach Beendigung des Praktikums bei dem betreuenden Fachlehrkraft abgegeben.  

	Bewertet werden: 

( Bericht „Mein erster Tag“ 

   Ort, Arbeitszeit, ausgeübte Arbeiten, Besonderheiten/ Schwierigkeiten/   

   Highlights, Kontakt mit Kollegen benutze Arbeitsmittel, Eindrücke und  

   Gefühle am ersten Arbeitstag
( Gestaltung von zwei Wochenberichten
   (Vorlage ist ein Berichtsheft aus einer Berliner Ausbildung)
( Sorgfältige und vollständige Bearbeitung deiner  

   Praktikumspräsentation (Handout-Thesenpapier)
( Die abschließenden Überlegungen über dein Praktikum
( Die äußere Form, Blattaufteilung (Ränder: links 3 cm, oben,   

   unten und rechts 2 cm, Zeilenabstand, Blocksatz)

( Rechtschreibung und Grammatik
( Zusatzmaterialien sind erwünscht
( Gesamteindruck
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	Das Berichtsheft ist sauber und ordentlich zu führen. Es hat immer am Arbeitsplatz vorzuliegen. Dafür ist ein Schnellhefter anzulegen, in dem auch alle anderen Materialien abgelegt werden. Diese Notizen sollen möglichst anschaulich deine Eindrücke darstellen, die du im Verlauf deines Praktikum-Alltages erlebst. Dabei sind ständig wiederkehrende Ereignisse („...heute wieder um 8:00 Uhr angefangen...“) nicht von Interesse, sondern solche, die der Leserin / dem Leser ein gutes Bild von deinen Erlebnissen ermöglichen. Tage, an denen man nicht am Praktikumsplatz war, sind aufzuführen (z.B. krank, usw.)

Der Umfang dieser Berichte ist nicht vorgegeben, sollte aber das Bemühen erkennen

lassen, die Erlebnisse der Wochen anschaulich darzustellen. 
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	2.1 Wochenbericht 1

	Name: ………………………………………………………….

Für die Woche vom ………………. bis…………………………. 
Tag

Ausgeführte Arbeiten, Unterricht usw.

Gesamt-

stunden

Ausbildungsabteilung/ Arbeitsmittel

Montag

Dienstag

Mittwoch

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

Besondere Bemerkungen Praktikantin / Praktikant:

Besondere Bemerkungen Ausbilderin / Ausbilder:

Für die Richtigkeit

Datum                 Unterschrift Praktikantin / Praktikant
Datum             Unterschrift Ausbilderin / Ausbilder
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	2.2 Wochenbericht 2

	Name: ………………………………………………………….

Für die Woche vom ……………… bis…………………………. 
Tag

Ausgeführte Arbeiten, Unterricht usw.

Gesamt-

stunden

Ausbildungsabteilung

Montag

Dienstag

Mittwoch

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

Besondere Bemerkungen Praktikantin / Praktikant:

Besondere Bemerkungen Ausbilderin / Ausbilder:

Für die Richtigkeit

Datum                 Unterschrift Praktikantin / Praktikant
Datum             Unterschrift Ausbilderin / Ausbilder
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	2.3. Präsentation 
Erstelle eine ausführliche Präsentation über deinen Praktikumsberuf.
Nach Beendigung des Praktikums hast du eine Woche Zeit, bevor du die Präsentation deiner Klasse im WAT-Unterricht vorstellst.

Nutze dazu PowerPoint, Plakate, Bilder, Skizzen, Zeichnungen oder hergestellte Produkte.


	Hier findest du einige Hilfen:
( Voraussetzungen zum Erlernen dieses Berufs
( Welche Anforderungen stellt der Beruf? 

    (Berufsbezeichnung, Ausbildungsdauer, verwandte Berufe)
( Nenne aus „Beruf aktuell“ (http://berufenet.arbeitsagentur.de) die Aufgaben und 

    Tätigkeiten des Berufs!

     (Also: Was wird hauptsächlich gearbeitet? Womit wird gearbeitet? Was wird bearbeitet? Wo wird   

      gearbeitet?)
( Welche Fähigkeiten sollte jemand haben, der diesen Beruf ergreifen möchte?

( Erfrage die tarifvertragliche Vergütung (Lohn/Gehalt)!
( Wie verläuft die Ausbildung? (fachspezifisch und schulisch beschreiben)

( Hinterfrage die Situation nach der Berufsausbildung!
( Beschreibe Möglichkeiten der Fort- und Weiterbildung in diesem Beruf! 
( Würdest du den Betrieb weiterempfehlen? Begründe ausführlich! 

     und vieles mehr….
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	4. Abschließende Überlegungen 
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	Ziehe eine Bilanz deines Praktikums. Schreibe einen ausführlichen Bericht im Fließtext mit ganzen Sätzen und berücksichtige dabei unter anderem die folgenden Fragestellungen: 


	Schätze dein Praktikum ein. Was fandest du besonders gut, was hat dir nicht

     gefallen? 



	Beurteile, ob das hinter dir liegende Praktikum dich in deiner Berufswahl beeinflussen 

     wird!


	Zähle die Berufe auf, die du kennengelernt hast und für deine Berufswahl in Frage 

     kommen!


	Würdest du diesen Betrieb wieder für ein Betriebspraktikum empfehlen?  
     Begründe ausführlich deine Entscheidung! 



	Bewerte, ob das Betriebspraktikum einen Einfluss auf deine noch vor dir

     liegende Schulzeit hat!
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	Für die betreuende Lehrerin / den betreuenden Lehrer 

	

	Bewertung des Berichtsheftes 

	

	Themen 
erreichbare 
Punkte

erreichte Punkte
Bericht “Mein erster Tag“
15
zwei Wochenberichte
20
Praktikumspräsentation (Ausarbeitung stichpunktartig)  
10
abschließende Überlegungen
10
zusätzliche Materialien 
5
Rechtschreibung/Grammatik
5
Einhaltung der Formalien

10
Gesamteindruck
5
Summe: 
80


	

	

	

	

	

	Note: ________________________
	Datum: ________________

	

	

	           ___________________________
	

	                   Fachlehrerin / Fachlehrer 

	


	Beurteilung des Schülerpraktikums durch den Betrieb 


	Liebe/r Praktikumsbetreuer/in,

als Schule möchten wir uns zunächst ganz herzlich bei Ihnen bedanken, dass Sie einem unserer Schüler die Möglichkeit gegeben haben, in die Abläufe Ihres Betriebes und in das Berufsleben „hineinzuschnuppern“.

Für die meisten Schüler ist ein solches Praktikum eine sehr wertvolle Erfahrung, die nicht selten auch einen wichtigen Baustein bei ihrer Berufsentscheidung bildet.

Manchmal ist allerdings die Selbsteinschätzung der jungen Menschen noch nicht ganz realistisch. Deshalb bitten wir Sie als Betreuungsperson um eine möglichst ehrliche Rückmeldung, wie sich unser Praktikant bei Ihnen angestellt hat. 

Wenn die Bewertung in gewissen Bereichen nicht positiv ausfällt, entstehen dem Schüler keinerlei Nachteile dadurch. Es hat weder Einfluss auf seine Zensuren noch hat es den Stellenwert eines Arbeitszeugnisses, bei dem man ja bekanntlich nur positive Formulierungen verwenden darf. Vielmehr kann der Jugendliche nur dann von Ihrem Feedback profitieren, wenn es so realistisch wie möglich ausfällt.

Bitte kreuzen Sie jeweils die zutreffende Spalte an:

Der Praktikant…

trifft zu

trifft teil​weise zu

trifft weniger zu

trifft nicht zu

keine Ge​legenheit, dies fest​zustellen

… hielt vereinbarte Zeiten immer ein.

… erledigte seine Aufgaben zuverlässig und gewissenhaft.

… war ausdauernd, auch wenn die Arbeit mühsam wurde oder ihm schwerfiel.

… bemerkte selbst, wenn er irgendwo anpacken oder helfen konnte.

… fragte von sich aus nach neuen Aufgaben, wenn er mit einer Arbeit fertig war.

… zeigte Interesse und stellte Fragen.

… verstand sich gut mit den Mitarbeitern.

… konnte anderen zuhören und ließ sie ausreden.

… konnte mit Kritik umgehen und ließ sich bereitwillig helfen und korrigieren.

   weitere Kommentare / Hinweise: 
   _________________________________________________________________________________________

   _________________________________________________________________________________________
   _________________________________________________________________________________________

	

	Anzahl der Fehltage:  _____ 
	Anzahl der Verspätungen:  ______

	
	

	_________________________
	_______________________________

	      Betreuerin / Betreuer 
	               Schülerin / Schüler


Datum:

	Wirtschaft, Arbeit, Technik (WAT)         Betriebspraktikum   Grund- und Oberschule Carl-von-Ossietzky
	



